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Terminkalender
Weitere Termine für ganz OWL unter www.nw.de/events

Lübbecke

Ausstellungen
Elizabeth Weckes: Manhat-
tan Morning, Ausstellung des
Kunstvereins Lübbecke, Sa
11.00 bis 13.00, So 16.00 bis
18.00, Kunstverein Lübbecke,
Am Markt 28, Tel. 0160
8163005.

Bäder
Hallenbad, Sa 13.00 bis 18.00,
So 8.00 bis 13.00, Bohlenstr.
25, Tel. 05741 90640.

Freizeit
Moorläufer Lauf- und Wal-
king-Treff für Jedermann/-
frau, Infos unter www.moor-
laeufer.de, Sa 15.00, Wander-
parkplatz P 3, Großes Torf-
moor, Moorbadstr. 2.
TuS Lübbecke, Sportabzei-
chen-Abnahme, So 10.15 bis
12.00, Waldsportplatz.
TuS Gehlenbeck, Sportabzei-
chen-Abnahme, So 12.00,
Waldsportplatz.
Heimatverein Gehlenbeck,

Kaffeestube, So 14.00, Heimat-
haus Gehlenbeck, Lindenstr.
45.

Gesundheit
Parisozial Minden-Lübbe-
cke/Herford, Tel. 05741
8096239, ambulanter Hospiz-
dienst.

Märkte
Wochenmarkt Lübbecke, Sa
7.30 bis 12.00.

Sonstiges
KIZ, Café Toni, Sa 9.00 bis
12.00, Sa, So 15.00 bis 18.00,
15.00 bis 18.00, Kontakt- und
Informationszentrum (KIZ),
Tonstr. 10.

Bürgerservice
Wertstoffhof Lübbecke, Sa
8.00 bis 13.00, Benzstraße 3.
NABU-Besucherzentrum,
Programm www.moorhus.eu,
Sa 14.00 bis 17.00, So 11.00 bis
17.00, Moorhus, Frotheimer
Str. 57a, Gehlenbeck, Tel.
05741 2409505.

Notdienste
Apotheken
City-Apotheke, Sa 9.00 bis
9.00, Breslauer Straße 16,
Espelkamp, Tel. 05772 8855.
Wiehen-Apotheke Holzhau-
sen, So 9.00 bis 9.00, Bahn-
hofstr. 29, Bad Holzhausen,
Tel. 05742 2575.
Auburg-Apotheke, So 9.00 bis
9.00, Oppenweher Straße 10,
Wagenfeld, Tel. 05444 994020.

Ärzte
Ärztlicher Notdienst, bundes-
weit Tel. 116 117.
Zentrale Notfallpraxis der
Kassenärztlichen Vereini-
gung, Sa, So 8.00 bis 22.00,
S„Portalpraxis“ im Kranken-
haus Lübbecke, Voranmel-
dung Tel. 05741 1077, Vir-
chowstr. 65.

Augenarzt
Augenärztlicher Notdienst,
Augenambulanz, Klinikum
Rosenhöhe, An der Rosenhö-
he 27, Bielefeld, Tel. 116 117.

HNO
HNO-Notdienst, Klinikum

Bielefeld-Mitte, Teutoburger
Str. 50, Tel. 0521 5810.

Kinderarzt
Kinder- und Jugendärztli-
cher Notdienst, Sa,So,ab20.00
Eltern-Kind-Zentrum (ELKI),
Klinikum Minden, Tel. 0571
7904001.
Kinderärztlicher Bereit-
schaftsdienst Minden, Sa, So
9.00 bis 13.00, 15.00 bis 20.00,
Tel. 116 117, Exerzierplatz 5,
Minden.

Zahnarzt
Zahnärztlicher Notfalldienst,
Tel. 01805 986700.

Sonstige Notdienste
Babykörbchen/Babyklappe,
Babysanonymundstraffreiab-
geben, Hauptstr. 128, Hüll-
horst, Tel. 05744 509050.
Tierheim Lübbecke, nur mit
Termin, Info: www.tierheim-
luebbecke.de, Heuweg 141,
Tel. 05741 7472.
Tierärztlicher Notdienst Sa
12.00 bis Mo 8.00, Tel. 0180
5123477.

Für Inklusion und Teilhabe sensibilisieren
Der Lübbecker Beirat für Inklusion und Teilhabe informiert in der Innenstadt. Aktionen mit

Rollstuhlparcours und Simulationsbrillen.
Lübbecke. Für Inklusion und
Teilhabe sensibilisieren, die
aktuellen Grenzen der betrof-
fenenMenschenaufzeigenund
diese praktisch für die Hei-
matstadt erweitern, das ist die
Triebfeder der Mitglieder des
Beirats für Inklusion und Teil-
habe der Stadt Lübbecke. An-
lässlich des Europäischen Pro-
testtages zur Gleichstellung
von Menschen mit Behinde-
rung plant der Beirat deshalb
einen Aktions- und Informa-
tionsstand amSamstag, 2.Mai,
in der Langen Straße an der
Ecke zum Steinweg.

„Wir sind von 10 bis 13 Uhr
anzutreffenundmöchtennicht
protestieren, sondern sensibi-

lisieren“, erklärt der Beirats-
vorsitzende Martin Schmidt.
Verschiedene Mitmachaktio-
nen sollen dazu beitragen, das
Bewusstsein für die Lebens-
welt von Menschen mit Be-
hinderungen zu schärfen und
so den Weg für gegenseitige
Rücksichtnahme weiter zu eb-
nen.Warum lohnt es sich, sich
aufdenWeg indieStadt zuma-
chen? Ein Rollstuhlparcours
lädtdazuein,dieLübbecker In-
nenstadt aus Sicht eines Roll-
stuhlfahrenden zu erkunden
und ganz nebenbei die alltäg-
lichen Herausforderungen da-
bei einmal selbst zu erleben.

Es liegen auch Simulations-
brillen für verschiedene Seh-

beeinträchtigungen und Lang-
stöcke bereit, um bei Interes-
se einmal in den Alltag der
Menschen einzutauchen, de-
ren Sehsinn eingeschränkt
oder gar nicht funktioniert. Zu
guter Letzt gibt es die Mög-
lichkeit, sich einigen feinmo-
torischen Herausforderungen
zu stellen. Es wird dabei be-
sonders an die Menschen mit
Multiple Sklerose gedacht, die
durch taube Finger nicht sel-
ten feinmotorische Einschrän-
kungen haben. Raum für Ge-
spräche undBegegnungen gibt
es dabei natürlich auch, denn
Inklusion und Teilhabe lebt
auch vom gegenseitigen Dia-
log.

Engagieren sich im Planungsteam: Thorsten Ladwig (v. l.), Martin
Schmidt, Vanessa Janzen und Benjamin Estermann. Nicht auf dem
Bild: Hendrik Meier, Birthe Wischmeyer und Michael Biesewin-
kel. Foto: Michael Biesewinkel

Gesprächskreis „Lebenmit Brustkrebs“ im Andreas-Gemeindehaus
In der Gruppe gehe es um weit mehr, als nur Erfahrungen auszutauschen. Neuer Treffpunkt für nächsten Termin.

Lübbecke. Nach der Entwid-
mung des Thomas-Gemein-
dehauses trifft sich der Ge-
sprächskreis „Lebenmit Brust-
krebs“ zum ersten Mal am
Mittwoch, 6. Mai, um 19.30
Uhr im Andreas-Gemeinde-
haus der evangelisch-lutheri-
schen Kirchengemeinde Lüb-
becke, gegenüber der St.-An-
dreas-Kirche, am Kirchplatz.

Der neu angedachte, dauer-
hafte Standort im Kreiskir-
chenamt sei aufgrund von

Handwerkerarbeiten derzeit
nicht nutzbar, so Pfarrerin Sa-
bine Heinrich in einer Mittei-
lung. Ganz gleich, in welchem
Raum die Treffen stattfinden,
man spüre sofort: Hier herr-
sche eine besondere Atmo-
sphäre. Es sei eine Mischung
aus Verständnis, Hoffnung,
Lebensfreude und gelebtem
Miteinander. Der Gesprächs-
kreis „Leben mit Brustkrebs“
sei seit 2014 für viele Frauen
kein einfacher Termin, son-

dern ein fester Punkt im Ka-
lender. „Hier kommen Frau-
en zusammen, die wissen, wie
sich das Leben nach der Krebs-
diagnoseanfühltundwiewich-
tig es ist, einen Ort zu haben,
darüber ins Gespräch zu kom-
men“, so Sabine Heinrich wei-
ter. In der Gruppe gehe es um
weit mehr, als nur diese Er-
fahrungen auszutauschen. Es
seiein lebendigesNetzwerkaus
Informationen, Erfahrungen
und eigenen Gedanken. Wel-

che Therapie hilft gegen die
Nebenwirkungen? Wie erklä-
re ich es meinen Angehöri-
gen?

Dass das Thomas-Gemein-
dehaus nun nicht mehr zur
Verfügung steht, sei sicher-
lich ein Einschnitt. Doch die
Gruppe existiere weiter, ge-
nau wie vorher, nur an einem
anderen Ort. Auch hier werde
Wissen weitergegeben, das so
in keinem Lehrbuch steht. Es
sei ein Austausch von Frau zu

Frau, geprägt von Verständ-
nis, das keine langen Erklä-
rungen brauche.

Eingeladen sind alle Frau-
en, die Informationen suchen,
den Austausch brauchen und
mit anderen gemeinsam auf
dem Weg sein möchten. Bei
Fragen zu der Gruppe wen-
den sich Interessierte an Pfar-
rerin Sabine Heinrich, Tel.
05741 8232. Eine Anmeldung
für den Abend imMai ist nicht
erforderlich.

Landfrauen genießen
Waldbaden

Lübbecke. Die Landfrauen
Lübbecke laden zu einer Wan-
derung im Wiehengebirge,
runddreiKilometer und für al-
le Fitnesslevel geeignet, ein.
Beim sogenannten Waldba-
den möchten sie sich in Acht-
samkeitüben,habenStille-Zei-
ten und entdecken den Wald
als Kraftquelle. Termin ist am

Samstag, 9. Mai, ab 14 Uhr.
Treffpunkt ist der Parkplatz
beim Café Waldkristall in
Hüllhorst. Im Anschluss fin-
det ein gemeinsames Kaffee-
trinken statt. Kosten für Füh-
rung und Kaffee und Kuchen
betragen 19 Euro. Anmel-
dung sindbei SylkeArningTel.
0151 25923393 möglich.

Stau statt Sparen: Tankrabatt sorgt für Chaos
An der Tankstelle Schmale in Lübbecke-Blasheim bildeten sich am Maifeiertag lange Schlangen. Neue Preisregeln

treiben Autofahrer zur Mittagszeit auf die Straße.

Fabian Giesbrecht

Lübbecke. Kurz vor Mittag
stand der Verkehr am Maifei-
ertag still. Auf der B65 an der
Tankstelle Schmale reihte sich
Auto an Auto. Motoren lie-
fen, Fahrer blickten nervös auf
die Uhr. Es war 11.30Uhr, und
die Schlange reichte zeitweise
bis zu zehn Fahrzeuge weit auf
die Bundesstraße hinaus. Wer
hier wartete, hatte ein klares
Ziel: noch vor zwölf Uhr tan-
ken.

Um die Preisschwankun-
gen einzudämmen, die seit vie-
len Wochen wegen der ge-
sperrten Straße von Hormus
bestehen, hatte die Regierung
zu Anfang April eine neue Re-
gelung eingeführt: Preiserhö-
hungen sollten nur noch
einmal täglich um 12 Uhr
erlaubt sein, während Senkun-
gen jederzeit möglich blieben.

Was zunächst nach Entlas-
tung klang, führte jedoch zu
einem gegenteiligen Effekt.
Viele Autofahrer entwickelten
schnell eine neue Strategie: Sie
tankten gezielt kurz vor Mit-
tag, ummöglichenPreissprün-
gen zuvorzukommen.

Als sich zeigte, dass die Re-
gierung handeln muss, gab es
viele Vorschläge, die Verbrau-
cher zu entlasten: Vom befris-
teten Tempolimit auf deut-
schen Autobahnen über eine
höhere Pendlerpauschale bis
hin zu einem Tankrabatt wa-
ren viele Ideenmit dabei. Letz-
tere hat sich durchgesetzt.

Preise morgens
vielerorts wieder unter
der Zwei-Euro-Marke

Seit dem 1. Mai ist die Maß-
nahme nun in Kraft: ein Tank-
rabatt von 17 Cent pro Liter.
Und tatsächlich zeigten sich
sofort Auswirkungen. Bereits
amMorgen lagendie Preise für
Diesel und Benzin vielerorts
wieder unter der Zwei-Euro-
Marke. InBlasheimbeiSchma-

le waren es 1,98 Euro pro Li-
ter. Die Folge: ein regelrech-
ter Ansturm auf die Tankstel-
len.

Die Tankstelle Hempel-
mann in Preußisch Oldendorf
hatte wohl schon zur Mittags-
zeit kein Benzin mehr, hieß es
in den sozialen Netzwerken.
Die Situation in Blasheim
spitzte sich im Laufe des Vor-
mittags immer weiter zu: Das
Wartenwurde länger, die Stra-
ßen voller.

Besonderskritischwurde es,
als wartende Fahrzeuge zeit-
weise den Verkehr erheblich
behinderten. Für viele Auto-
fahrer stellte sich die Frage:
Lohnt sich das Warten über-
haupt?

DieAntwortkamwenigspä-
ter. Kurz nach 12 Uhr schnell-
ten die Preise deutlich in die

Höhe – bei Schmale auf über
2,13 Euro pro Liter – bevor sie
sich im weiteren Tagesverlauf
wieder stabilisierten. Für die-
jenigen, die ausgeharrt hatten,
zahlte sich dasWarten also zu-
mindest teilweise aus.

Wie sich die Lage weiter-
entwickelt, ist derzeit noch un-
klar. Experten gehen davon
aus, dass sich die Preise mit-
telfristig wieder beruhigen
könnten. Entscheidend wird
sein, ob der Tankrabatt dauer-
haft beim Verbraucher an-
kommt – oder ob Marktme-
chanismen und die Ölkonzer-
ne ihn schnell wieder aufzeh-
ren.

Eines aber hat der 1.Mai be-
reits gezeigt: Selbst gut ge-
meinte Eingriffe können un-
erwartete Nebenwirkungen
haben.

Durch den Stau vor der Tankstelle Schmale in Blasheim mussten passierende Autos auf der Bundesstraße 65 die Gegenfahrbahn
ausweichen. Fotos: Fabian Giesbrecht

Zu einem Dieselpreis von 1,98 Euro und einem Benzinpreis von
1,94 Euro wie hier in Lübbecke-Blasheim am 1. Mai mittags konn-
ten die Kunden längere Zeit nicht mehr tanken.

15243601_000326

Einem Teil unserer heutigen
Ausgabe (ohne Postbezieher)
liegt folgender Prospekt bei:
Unsere Kunden belegen oftmals nur
Teilausgaben für ihre Prospekte.

Daher kann es vorkommen, dass Sie heute
den untenstehend genannten Prospekt
nicht vorfinden.

Weitere Fragen beantworten wir Ihnen gerne!
Telefon (05 21) 430 617-18
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